
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 

Am 28.06.2017 wurde der Integrierte Verkehrsentwicklungsplan Cottbus durch das „Lkw-
Führungskonzept“ fortgeschrieben und von der Stadtverordnetenversammlung beschlossen. 
Die Vorzugslösung für Verkehrsvermeidung in der Innenstadt wurde damit bestätigt. Die 
bevorzugte Lösung („Detailuntersuchung Innenstadt“) enthält als Kern das Durchfahrtsverbot 
Altmarkt mit Ausnahme von Lieferverkehr, Linienverkehr des ÖPNV sowie Taxis. Dabei 
wurde der Stadtverordnetenversammlung eine Vorzugsvariante, die die Sperrung des 
Altmarktes für den Kfz-Verkehr und die Unterbrechung der Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße in 
Höhe des Puschkinparks beinhaltet, vorgeschlagen. 
 
Die Vorzugsvariante sollte nach Mitteilung der Stadtverwaltung im Ausschuss für Wirtschaft, 
Bau und Verkehr im April 2019 nach einer vertiefenden Untersuchung abschließend 
umgesetzt werden. Bisher hatte sich durch den Bau des klimagerechten Mobilitätszentrums 
am Hauptbahnhof noch kein ungestörtes Verkehrsgeschehen in der Innenstadt ergeben. 
 
Auch vor dem Hintergrund einer klar positiven Haltung der an der öffentlichen Diskussion des 
INSEK beteiligten Bürgerinnen und Bürger zur Altmarkt-Sperrung stellt die Fraktion 
BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN folgende Fragen: 
 
 

1. Ab wann und für welchen Zeitraum ist die „Detailuntersuchung Innenstadt“ geplant? 
 

2. Welcher Auftragnehmer wurde gebunden? 
 

3. Ab welchem Zeitpunkt ist die praktische Umsetzung des Altmarkt-Durchfahrtsverbots 
geplant? 
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Anfrage zur Stadtverordnetenversammlung am 25.09.2019 

 
-  Verkehrsberuhigung Altmarkt- 

 


